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Liebe life with – Interessierte

Wir melden uns um Euch über die Aktivitäten von life with zu informieren. Wie gewohnt enthält der
Newsletter einen Rückblick auf den letzten und einen Ausblick auf den nächsten Workshop.
Ausserdem informieren wir über den neuen life with Flyer und unseren Besuch an der
Hauptversammlung des Vereins Regenbogen.

Rückblick auf den Frühlings-Workshop

Ein Teilnehmer des Workshops hat den folgenden Bericht verfasst. Das Leitungsteam von life with
dankt ihm an dieser Stelle herzlich für diesen gelungenen Rückblick.

Bericht vom „life with“ Workshop am 28. April 2012

Es ist der 28. April 2012. Meine Schwester und ich sind unterwegs zu der Jupiterstrasse 42 in Zürich.

Dort findet heute der Workshop von „life with“ statt. Das Thema: „Wie hat der Tod unseres Bruders

bzw. unserer Schwester unser Leben verändert?“ Für uns ist es bereits der zweite Workshop an dem

wir teilnehmen. Etwa um 12.45 Uhr treffen wir die anderen Teilnehmer draussen. Es sind meist

vertraute Gesichter, die wir schon vom letzten Mal kannten. Ich finde es cool, dass auch jemand

Neues mit von der Partie ist. Ich kann mich noch gut an das letzte Mal erinnern. Ehrlich gesagt war

ich ziemlich nervös. Was kommt auf mich zu? Wie emotional wird es? Wer sind die anderen

Teilnehmer? Was haben sie für Schicksalsschläge? Werden sie mich verstehen? Alles Fragen, die

ich mir zu diesem Zeitpunkt gestellt hatte. Das erste Mal war emotional sehr heftig. Doch ich ging mit

einem sehr guten Gefühl nach Hause.

13.00 Uhr: Der Workshop beginnt. Zuerst wurde uns das heutige Programm vorgestellt. Vorstellen ist

ein gutes Stichwort. Als erstes stellen wir uns selber vor. Im zweiten Stritt stellen wir unseren

verstorbenen Bruder oder unsere verstorbene Schwester vor. Jeder und Jede zündet eine Kerze für

den Verstorbenen oder die Verstorbene an und erzählt von ihm bzw. ihr. Ausserdem zeigt jeder

Teilnehmer und jede Teilnehmerin einen persönlichen Gegenstand von ihm / ihr. Für mich ist es ein

emotionaler Moment. Wieder kommen die Erinnerungen an meinen verstorbenen Bruder hoch. Doch

ist ein erleichterndes Gefühl. Nach dieser Runde tut eine Pause sehr gut. Ich geniesse draussen die

etwa 27° mit Sonnenschein, um Energie für den zweiten Teil des Nachmittags zu tanken.

Im zweiten Teil geht es, wie bereits erwähnt, um die Frage: „Wie hat der Tod des Geschwisters

unser Leben verändert?“

Es ist eine schwierige Frage, die Zeit zum Überlegen braucht. Ich denke, ich setze nun die

Prioritäten anders als vorher und nehme vieles im Alltag gelassener. Ich meine auch, dass ich durch

den Tod meines Bruders mein Horizont erweitert hat und dass ich nun auch die Zeit für mich nehme,

die ich brauche.

Zum Schluss legen wir den Fokus auf unsere Zukunft in dem jeder / jede einen „Leuchtturm“ (= ein

sehr prägendes Ereignis) aus der Vergangenheit und einen Leuchtturm in der Zukunft aufzeigt. Jetzt



würde ein freiwilliges Nachtessen folgen. Leider können meine Schwester und ich daran nicht

teilnehmen. Deshalb verabschieden wir uns machen uns auf den Weg zurück in die Ostschweiz

Fazit: Ein emotionaler und interessanter Nachmittag ist vorbei. Für mich war es lockerer als beim

ersten Mal. Meine Emotionen sind dieses Mal nicht mehr auf einem so hohen Level. Wenn irgendwie

möglich bin beim nächsten Workshop wieder dabei. Es tut nämlich sehr gut in einer Runde zu sein,

in der man seine Gefühle nicht mehr erklären muss, sondern jeder weiss wie man sich fühlt.

Ausblick auf den Herbst-Workshop 2012

Der nächste Workshop findet am Samstag, 10. November 2012 im Selbsthilfezentrum an der

Jupiterstrasse 42 in Zürich (Lageplan unter www.selbsthilfecenter.ch) statt und wird fachlich

begleitet. Ab jetzt könnt Ihr Euch via doodle anmelden. Der Workshop findet auf jeden Fall statt,

unabhängig von der Anzahl der Anmeldungen. Dieser Workshop wird wieder ähnlich ablaufen, wie

der April-Workshop. Ein Thema haben wir bis jetzt noch nicht ausgewählt. Wenn Ihr gerne ein

bestimmtes Thema besprechen möchtet, dann meldet es uns doch einfach. Wir schauen, welche

Wünsche angemeldet werden und werden entsprechend etwas vorbereiten. Der Workshop wird wie

gehabt von 13.00 Uhr bis 17.00 Uhr dauern. Anschliessend findet ein gemeinsames Nachtessen in

Zürich statt, für alle die Zeit und Lust haben (fakultativ!).

Falls Du am Workshop teilnehmen möchtest, solltest Du zwischen 14 und 30 Jahre alt sein.

Ansonsten wären wir froh, wenn Du mit uns Kontakt aufnehmen würdest via Kontaktformular (unter

www.lifewith.ch).

Neue life with Flyer

Aktuell sind wir an der Überarbeitung des life with Flyers. Dieser wird inhaltlich aktualisiert und wird

Auskunft geben über die Workshops, unsere Facebook-Gruppe und das Friends-Angebot. Über

„Friends“ können hinterbliebene Geschwister bei Fragen oder dem Wunsch nach einem

persönlichen Gespräch über E-Mail mit dem Team von life with Kontakt aufnehmen. Jemand vom

Leitungsteam ist dann gerne für telefonischen oder auch persönlichen Austausch da.

Übrigens…. die neuen Flyer werden im Herbst gedruckt sein. Falls Ihr welche beziehen wollt, meldet

es via E-Mail.

Verein Regenbogen

Monika nahm an der letzten Hauptversammlung des Vereins Regebogen im Frühling 2012 teil. Sie

berichtete von den verschiedenen life with Aktivitäten und stellte die Samstag-Nachmittags-

Workshops vor. Die anwesenden Mitglieder des Vereins hörten sehr interessiert zu und sind froh,

dass wieder Workshops für Geschwister stattfinden. Wir haben vereinbart, dass der neue life with

Flyer bei den Briefen, welche der Verein Regenbogen an neue Interessierte versendet jeweils

beigelegt wird. An dieser Stelle wieder einmal herzlichen Dank an den Verein Regenbogen für die

Finanzierung der life with Aktivitäten. Aus der Vereinskasse werden unter anderem die Raummiete

im Selbsthilfezentrum, der Z‘vieri an den Workshops, Spesen des Leitungsteams und Druckkosten

übernommen.

Forschungsarbeit zu Geschwistertrauer von Monika

Auf den Aufruf via Facebook haben sich einige Geschwister für ein Interview zur Verfügung gestellt.

Monika dankt allen, die sich gemeldet haben, für Ihre Bereitschaft sich interviewen zu lassen. Die

Interviews sind durchgeführt und werden nun ausgewertet. Der Forschungsbericht wird zu Beginn

des nächsten Jahres, wahrscheinlich im Februar, fertig gestellt sein. Das Leitungsteam wird dann

entscheiden, wie der Bericht am besten zur Verfügung gestellt wird (wahrscheinlich in gekürzter



Form, da der ganze Bericht ca. 80 Seiten haben wird). Monika hat sich für diese Arbeit auf intensive

Literatursuche begeben. Im deutschsprachigen Raum gibt es vor allem Ratgeberliteratur zum Thema

Trauer und Geschwistertrauer. Auf Englisch gibt es zu diesen Themen aber auch einiges an

Forschungsliteratur. Falls also jemand spezielle Fragen hat oder wissen will, ob dazu schon etwas

„wissenschaftliches“ geschrieben wurde, melde Dich via E-Mail an die life with Adresse.

Wir freuen uns über Rückmeldungen zum Newsletter, über Eure Anregungen, Anfragen oder auch

Kritik und wünschen Euch einen schönen und zumindest in der zweiten Hälfte sonnigen Sommer.

Herzliche Grüsse

Euer Leitungsteam von Life with
Sonja, Melanie, Jean und Monika

Für mehr Infos siehe www.lifewith.ch

Newsletter abbestellen: Wenn Du keine Informationen mehr von life with willst, dann schicke dieses

Email ohne Kommentar zurück. Natürlich darfst Du uns auch mitteilen, warum du keine

Informationen mehr erhalten willst. Danke.


